
Vorwort der Herausgeber

ach der Aufnahme VO Band 1172007 der »Protokolle SA 14
turg1e« legen die Herausgeber NamnenNs der »Liturgiewissenschaftlichen
Gesellschaft Klosterneuburg« 181848 den Band 2/2008 VO Er dokumen-
tlert wiıieder eın Leben der »Liturgiewissenschaftlichen Gesell-
schaft Klosterneuburg«, eın vieltältiges wiıssenschaftliches Bemühen in
eiınem Netzwerk rund den historischen Wissenschaftsstandort
Stitt Klosterneuburg und damıt zugleich eınen speziıfischen Beıtrag
der österreichischen Liturgiewissenschaftft.
uch diesmal enthält wıeder die beiden Teıle Liıturgiewissen-
schaft und Liturgiepastoral SOWI1e eınen Anhang MI1t Informationen
AUS der Liturgiewissenschaftlıchen Gesellschatft.

Der wıssenschaftlich orlentierte Teil behandelt zunächst rund-
satzfragen ZUuU Liturgieverständnis un! pAS Liturgievollzug (mıt
Beıträgen VO Reinhold Malcherek, Andreas Redtenbacher und
Rudolf Pacık), gefolgt VO geschichtlichen Forschungsbeıiträgen (von
Alfred Ehrensperger, Manfred Probst und Monika Scala) SOWI1e einem
Beıtrag FA Gestalt liturgischer »Sachen« (von Wolfgang Moser).
Der lıturgiepastoral orlentierte zweıte Teıil handelt Zzuerst VO nab-
dingbaren pastoralen Postulat lıturgischer Bildung (von Frank Walz)
SOWI1e iın re1ı Beıträgen VO konkreten liturgisch-praktischen Be-
mühungen auf Diözesan- und Gemeindeebene (von Martın Sındelar,
Christoph Buda un! Heınz Kasparovsky).
Den Autoren 1n der überwıegenden Mehrheit Miıtglieder der » Latur-
gjewissenschaftlichen Gesellschaft Klosterneuburg« gebührt die-
n Stelle für die bereitwillige un: unkomplizierte Mitarbeit herzlicher
ank Ebenso danken die Herausgeber Tau Moniıka Thaller tür die
außerst kompetente Manuskriptfertigung, Herrn Heribert Handwerk
VO Echter-Verlag SOWI1e allen Sponsoren des Bandes.

Klosterneuburg 30 November 2008, Rudolf Pacık,
Andreas Redtenbacherdem Adventssonntag
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